
Nach kurzer  all ge mei ner  Ei nführung gi bt  StK Knabe nachei nander Erl äut erungen zu den 

Pr odukt gruppen,  di e i n den Zust ändi gkeitsbereich des  Ausschusses  fallen.  Dabei  macht  er  auf  nur 

schei nbare Änderungen i m Ver gl ei ch zu m Vorj ahr  auf mer ksa m,  di e allei n aus   der 

Budgetierungs met hode resultieren,  di e auf  Verl angen der  Wi rtschaftsprüfer  bei  ei ni gen Ansät zen 

u mgest ellt  wur de ( Pl an S.  138,  Zeile 7,  S.  167,  Zeil e 13).   Ebenfalls wi r d auf  Verzerrungen 

ei ngegangen,  di e si ch aus  der  Wi r kungs weise des  ver wendet en EDV- Pr ogra mms  er geben ( Pl an 

S. 139, Zeile 17). 

Zu m Teil  auf  Fragen aus  de m Ausschuss   gi bt  Herr  Knabe weitere Detaili nfor mati onen.  Der 

Ant rag auf  För der mittel  für  den gepl anten Anbau ans  Hei mat museum wer de mit  hoher 

Wa hrschei nlichkeit  erfolgrei ch sei n;  ei n entsprechender  Betrag i st  bei m Ansat z zu m Pr odukt 

1. 04. 03 ( Pl an S.  138,  Zeile 16)  berücksi chti gt.  Die Fa.  Bohl e habe zugesagt,  di e För derung der 

St adt bücherei  bi s  2021 fortzuset zen,   und ei ne Verlängerung dar über  hi naus  i n Aussi cht  gest ellt, 

vo m j ährlichen För derbetrag i n Höhe von dann 7. 500 € wer den 4. 000 € i m Haushalt  als  Ertrag 

angeset zt  ( Produkt  1. 04.06,  Pl an S.  145,  Zeile 7),  der  Rest  verbl ei be bei m För derverei n.  Di e 

Ei nnah men aus  der  Ver mi et ung des  Kr a wi nkel -Saal es  fi nden si ch al s Ertrag bei m Pr odukt 

1. 01. 13 ( Gr undst ücks-  und Gebäude manage ment ).  Di e i n den Ansat z zu Produkt  1. 10. 08 ( Pl an S. 

211)  ei nfließenden höheren Nut zungsgebühren für  di e Fl üchtli ngsunt erkünfte ergeben si ch aus 

der geänderten Sat zung für diese Obj ekte.  

Zur  Ver mei dung von Obdachl osi gkeit  si nd zurzeit  5 Personen i n der  dafür  vor gesehenen 

städtischen Unt erkunft unt ergebracht, so St VRi n Adolfs auf Anfrage von St v Dr. St enschke.  

Wi e  Herr  Sch mal enbach mitteilt,  halte di e SPD- Frakti on den Haushalt  auf grund der  akt uellen 

BVG- Rechtsprechung f ür  verfassungs wi dri g.  St K Knabe konkretisiert  das angesprochene BVG-

Urt eil und leitet daraus im Gegent eil die Verfassungs mäßi gkeit des Haushalts ab.  

 

 


